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Vom 1. Juni bis 16. Oktober neue Sonderausstellung im Schweizer Hof:  „DIE AUGEN DES HAUSES“

Angebote 
Aktivbörse

• Der Tierschutzverein e.V. Bretten und 
Umgebung sucht ein bis zwei Helfer bei 
der Versorgung einer Igelstation in Bretten. 
• Das Evangelische Altenpflegeheim Bret-
ten sucht Begleitpersonen für Spaziergänge 
mit den Bewohnern des Altenpflegeheims.
• Das Altenhilfezentrum St. Laurentius 
sucht eine Person mit Einfühlungsvermögen und freundlichen Um-
gangsformen zur Unterstützung im Bereich Rezeption. 
• Die Lebenshilfe Bruchsal Bretten sucht Begleitpersonen für Kinder 
und Jugendliche mit Behinderung im Freizeitbereich.

Kontakt und weitere Informationen unter: 
www.aktivboerse.bretten.de.  

Jeden Samstag, Sonntag und Feiertag von 11 bis 17 Uhr. Gruppenführungen (ab 10 Personen) nach Voranmeldung (Tel. 07252-583710) auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten. Eintritt  frei.
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Einladung 
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 

dem 20.09.2011 um 18.00 Uhr im Großen Sitzungssaal 
des Rathauses, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beginnt die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung mit Anfragen und Anregungen der Einwohner und den 
ihnen gleichgestellten Personen zu Angelegenheiten der Stadt, zu 
Punkten der Tagesordnung und zu allgemeinen Fragen. Nach der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates ist die Fragestunde auf 30 
Minuten festgesetzt. Jeder Frageberechtigte darf in einer Fragestunde 
zu nicht mehr als zwei Angelegenheiten Stellung nehmen und Fragen 
stellen. Fragestellern wird eine Redezeit von maximal drei Minuten 
eingeräumt. Die Wortmeldungen richten sich an den Vorsitzenden 
des Gemeinderates, der dazu selbst antwortet oder Bedienstete der 
Stadtverwaltung zur Beantwortung auffordert.
E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e
T a g e s o r d n u n g
1.  Darlehensvertrag zwischen dem Eigenbetrieb Abwasserbeseiti-

gung Bretten (EAB) und der Stadt Bretten über ursprünglich 3,4 
Mio. EUR;

 - Genehmigung einer überplanmäßigen Auszahlung
 - Vorzeitige Gesamttilgung
2.  Finanzierungsvertrag über die Erschließung des Gewerbe- und 

Industriegebietes Gölshausen, V. BA (Steinäcker), mit der Landes-
bank Baden-Württemberg;

 - Genehmigung einer außerplanmäßigen Auszahlung
 - Vorzeitige Gesamttilgung
3.  Felsabbruch Kleiststraße;
 - Genehmigung einer überplanmäßigen Aufwendung
 - Beauftragung von Ingenieurleistungen
4.  Bebauungsplan „Östliche Steinzeugstraße“ der Stadt Bretten, 

Gemarkung Diedelsheim und Rinklingen; 
 - Vorlage und Behandlung der während der Beteiligung der Be-

hörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Interessenver-
bände und der förmlichen Öffentlichkeitsbeteiligung/öffentlichen 
Auslegung abgegebenen Stellungnahmen

 - Satzungsbeschluss 
5.  Bauantrag auf Umbau und Sanierung des Anwesens Melanchthon-

straße 23 in Bretten;
 - Planungsrechtliche Beurteilung im Rahmen der Einvernehmens-

erteilung 
6.  Bauantrag auf Änderungen/Nutzungsänderungen bei den Anwe-

sen Marktplatz 2/1, 3 und 4 in Bretten;
 - Planungsrechtliche Beurteilung im Rahmen der Einvernehmens-

erteilung
7.  Sanierungsgebiet „Altstadt III“;
 - Abschluss einer Vereinbarung über eine private Modernisierungs-

maßnahme
8. Sanierungsgebiet „Knittlinger Berg“, Rückbau der Betriebsgebäude 

„Am Knittlinger Berg 1“;
 - Genehmigung einer außerplanmäßigen Auszahlung
 - Vergabe der Abbrucharbeiten
9.  Feuerwehrhaus Rinklingen, Neubau;
 - Billigung der Entwurfsplanung
 - Baubeschluss
10.  Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt“;
 - Beitrittserklärung zum zu gründenden Verein
11.  Jahresabschluss 2010 der Kommunalbau GmbH Bretten;
 - Beschlussfassung zur Gesellschafterversammlung
12.  Parkraumbewirtschaftung;
 - Feststellung des Jahresabschlusses und der Bilanz zum 31.12.2010
O f f e n l a g e
13.  Vorlage der Schlussabrechnung „Martin-Judt-Grundschule Büchig, 

Umbau und Verbesserung“
14.  Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-

gen durch die Stadt Bretten;
 - Beschlussfassung über Einzelfälle
15.  Bekanntgabe von in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeinderates 

gefassten Beschlüssen
Zu dieser Sitzung lade ich die Damen und Herren des Gemeinderates, 
des Jugendgemeinderates, die Herren Ortsvorsteher, die Medien und 
die interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich ein.

Martin Wolff, Oberbürgermeister

Naturerlebnistag im Brettener Wald 2011: Lehrreich und unterhaltsam
Obwohl die Wettervorhersagen für das 
Wochenende nicht so gut ausfielen, lock-
te das dann doch schöne Wetter auch in 
diesem Jahr am Sonntag Groß und Klein 

zum Brettener Naturerlebnistag in den Wald. 
Die gemütliche Saatschule lud zum Verweilen 
ein. Zahlreich nahmen die Kinder an den 
angebotenen Programmpunkten teil. Der Na-

turerlebnistag wurde als Lokales Agenda 
21 Projekt aus dem früheren Nisthilfetag 
weiterentwickelt und nun zum 12. Mal in 
dieser Form durchgeführt. 

Das Amt Technik und Umwelt als 
Organisator erhielt wieder tatkräfti-
ge Unterstützung von den Vereinen 
und bedankt sich bei der Eröffnung 
auch im Namen von OB Wolff ganz 
herzlich bei allen Helfern: dem Na-
turschutzbund (NABU) Ortsgruppe 
Bretten e.V., dem Obst- und Garten-
bauverein Bretten, Jürgen Gläser 
von den Kleintierzüchtern, dem 
TV Bretten Abt. Tischtennis, der 
Forstverwaltung Bretten und den 
Auszubildenden der Stadt Bretten. 
Großen Spaß hatten die Besucher 
wie sich auch OB Martin Wolff über-
zeugen konnte, beim Bau von Nist-
kästen zusammen mit dem NABU. 
Außerdem wurden Nisthilfen für 
Insekten gebohrt und ein Naturquiz 
veranstaltet. Beim Stand des Obst- 
und Gartenbauvereins konnten 
die Besucher die Natur schmecken 
und wurden mit einem Glas frisch 
gepressten Apfelsaft verwöhnt. Im 
Streichelzoo der Kleintierzüchter, 
streichelten die Kinder das weiche 
Fell der Kaninchen. 
Das seit vier Jahren angebotene 
Krallen schneiden wird immer 
mehr angenommen. Alle, die dazu 
noch Fragen haben, können sich 
direkt mit Jürgen Gläser, Handy 
0151/17770236, in Verbindung 
setzen. Beim Schätzspiel galt es das 
Gesamtgewicht der drei sich im 
Streichelzoo befindenden Kanin-
chen zu erraten. 
Nach der Auswertung des Schätz-
spiels wird den Gewinnern ihr Gut-
schein über einen Buchpreis zuge-
schickt. Großer Andrang herrschte 

beim bunten Natur-Glücksrad. Die 
Kinder mussten Fragen zum Thema 
Natur in der Stadt und Leben im 
Wald beantworten. Für richtige Ant-
worten gab es verschiedene Preise. 
Gut angekommen bei den Kindern 
ist auch die von den Auszubilden-
den der Stadt Bretten veranstaltete 
Naturerlebnisrallye. Bei der ersten 
Station mussten die Kinder mit 
verbundenen Augen riechend er-
raten, welche Dinge aus der Natur 
sich in den verschiedenen Säckchen 
befanden. Bei der zweiten Station 
ging es darum, Steine, Nüsse oder 
Kastanien gezielt auf eine Entenat-
trappe zu werfen. Bei der nächsten 
Station mussten die Kinder ver-

schiedene Bilder erraten. Bei der 
vierten Station durften die Kinder 
einen Ast nur mit einem Stock eine 
bestimmte Strecke entlang führen 
ohne die vorgeschriebene Bahn zu 
verlassen und an der letzten Station 
konnten die Kinder mit Wasserfar-
ben Schmetterlinge oder andere 
Tiere malen oder aus verschiedenen 
Materialien basteln. 
Walter Gruber, Leiter des Amts 
Technik und Umwelt, überreichte 
allen Kindern, die an der Waldral-
lye tei lgenommen hatten, ihre 
Urkunden. Otto Bühler, NABU, 
Ortsgruppe Bretten, präsentierte 
beim Nisthilfereinigen die dieses 
Jahr sehr zahlreich vorhandenen 

putzigen Siebenschläfer und zum 
Schluss lud Joachim Schell noch zu 
einer Wald-Begehung ein, für die 
er sich dieses Jahr etwas besonderes 
einfallen lies. Mit einem Kutschen-
anhänger, den er an seinem Auto 
befestigte ging es auf Entdeckungs-
reise durch den Wald. 
Für das leibliche Wohl sorgte auch 
in diesem Jahr wieder der TV Bret-
ten Abt. Tischtennis. OB Wolff 
bedankte sich persönlich bei dem 
Team für den „kulinarischen Ein-
satz“. Die Besucher wurden näm-
lich mit einer großen Auswahl von 
Kuchen verwöhnt. Als Stärkung für 
zwischendurch gab es heiße Würste 
und Maultaschen in der Brühe. 

Am Wochenende: 29. Brettener Marktplatzfest „Treffpunkt Europa“ 
Der „Treffpunkt Europa“ lockt mit 
seiner bunten Programmvielfalt und 
mit internationalen Spezialitäten 
jedes Jahr viele Besucher auf den 
Brettener Marktplatz. 
Dieses Fest, das sich einer großen 
Resonanz in der Bevölkerung er-
freut, fördert in hohem Maße das 
friedliche Miteinander unserer deut-
schen und ausländischen Mitbürger.  
Der Fanfaren- und Trommlerzug 
1504 Bretten wird am Sonntag um 
11 Uhr das bunte Treiben auf dem 
Marktplatz der Melanchthonstadt 
musikalisch eröffnen. 
Die teilnehmenden Gruppen und 
Gäste werden von Stadträtin Renate 
Knauss und dem Vorsitzenden der 
SPD Bretten, Lillo Chianta, will-
kommen geheißen. 
Die Stadt Bretten hat zur Fester-
öffnung zum Empfang geladen. 

Da OB Wolff sich zum gleichen 
Zeitpunkt aus Anlass des 30 Jubi-
läums der Städtepartnerschaft in 
Longjumeau befindet, wird die 
ehrenamtliche OB-Stellvertreterin 
Renate Knauss die geladenen Gäste 
aus dem öffentlichen Leben und die 
Repräsentanten der verschiedenen 
Länder begrüßen. 
Danach beginnt der Reigen interna-
tionaler Folklore auf der Marktplatz-
Bühne. 
Zum ersten Mal in Bretten wird 
die Tanzgruppe „Radugar“ (Regen-
bogen) der Deutsch-Ukrainischen 
Gesellschaft aus Karlsruhe hier 
auftreten. Die mit 13 Nationalitäten 
besetzte Gruppe wird Tänze aus 
der ukrainischen Heimat und der 
ganzen Welt zeigen. 
Auch in diesem Jahr wird die Irish 
Dancing-Formation Phoenix Dance 

Company aus Ludwigsburg zu den 
einzigartigen Rhythmen der iri-
schen Musik tanzen. 
Das Kroatische Heim Bretten wird  
mit ihrer Folkloregruppe Vukovar 
aus Vaihingen-Enz mit Tänzen und 
Liedern aus der Heimat präsent sein. 
Der Türkische Schulelternverein hat 
die Folklore Gruppe Mevlana; aus 
Eppingen eingeladen, die das erste 
Mal in Bretten ihre Tänze zeigen. 
Die spanische Tanzgruppe Las 
Estrellas aus Grötzingen sorgt mit 
ihren Tänzen für südländisches 
Flair. 
Dies gilt auch für die italienischen 
Freunde die in diesem Jahr die 
Folklore-Gruppe Saczvo cuore aus 
Mühlacker zum Europafest einge-
laden haben 
Eine Premiere ist in diesem Jahr 
das Konzert der Happy Voices aus 

Rinklingen mit ihren Gospels. Auch 
die Kleinsten haben ihren großen 
Auftrit: Kinder aus Knittlingen 
werden die Besucher mit einem 
Tanz in die Zirkuswelt entführen. 
Die Red Mountain Dancers aus Ruit 
zeigen ein Line-Dance-Programm. 
Die Jagdhornbläser des Hegerings 
Bretten werden das 29. Marktplatz-
fest Treffpunkt Europa mit ihrem 
Spiel ausklingen lassen. 
Doch nicht nur für Augen und 
Ohren, sondern auch für Speis und 
Trank aus den Heimatländern der 
Mitwirkenden ist gesorgt. 
Bunte Luftballons werden auch in 
diesem Jahr für Europa in die Lüfte 
gehen. 
Die Gewinner des letztjährigen 
Wettbewerbes werden am Sonntag 
um 15 Uhr ihre Preise auf der Büh-
ne entgegennehmen können. 

Lydia Ehrenfeuchter hat 102 gefeiert

Eine gewichtige Gruppe an Gratulanten war am vergangenen Sonntag ins Al-
tenheim „Schönblick“ in Neibsheim gekommen: Lydia Ehrenfeuchter aus Ruit 
wurde 102! Viele weitere gesunde Jahre haben der rüstigen Dame gewünscht: 
Neibsheims OV Rolf Wittmann, OB Martin Wolff, Ehrenbürger und Bürger-
meister a.D. von Ruit, Robert Scheuble und Ruits OV Aaron Treut.

Großes Volleyball-Turnier in Bretten

Vergangenen Samstag fand im Hallensportzentrum das  „41. Internationale 
Brettener Damen- und Herren-Volleyball-Turnier“ statt. Die Schirmherrschaft 
über dies sportliche Großereignis hatte Oberbürgermeister Martin Wolff  - hier 
im Gespräch mit Teilnehmerinnen und Teilnehmern - übernommen. 17 Damen- 
und 12 Herren-Teams waren angetreten.


